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,,Wir sind nicht die Schuldigentll
DIREKT0RIN WEHRT SICH / Die Sonderwtinsche der Sonderschule seierrnicht der Grund,
warum das Budget um 300.000€ überschritten wtirde, betont Direktorin Gudrun Kurz.

Baustoffpreisen. [,aas Gemein-
de-Baumeister Franz Winna be-
stätigt diese Vermutung. ,,Gleich
nach der ersten Kostenschätzung
2007 sind wegen des Konjunk-
tureinbruches die Baukosten um
rund 10 Prozent in die Höhe ge-
schnalzt. Das gab ab 2008 einen
ziemlichen Preisschub. Und der
Rest der Erhöhung kam durch
den Tumsaal," sagt Winna. ,,Wir

bauen zum Tumsaal nun auch
Nebenräume dazu, das bedeutet
eine Erhöhung von 150.000 Eu-
ro." lautet seine Erklärung ftiLr die
überzähligen 300.000 Euro. ,,Die
Sonderwürrsche der Sonder-
schule waren dagegen minimal."

Dabei hätte man immer sehr
sparsam gewirtschaftet, bestätigt
der ehemalige Obmann des Son-
derschr,rl-Ausschusses. Thomas

Gotschim. ,,Wir haben sogar den
Architekten eingespart und es

stattdessen Franz Winna überge-
ben. In den Ausschusssitzungen
wurde immer wieder darauf ge-
üängt, mit den Firmen nachzu-
verhandeln. Das ist Franz Winna
auch gelungen, aber dann kam
die Erhöhung durch den Turn-
saal, die sich nicht vermeiden
Iieß."

tAA / ,,Wir sind nicht schuld,
dass die Umbaukosten von
Haupt- und Sonderschule plötz-
lich um 300.000 Euro höher
sind." Gudrun Kurz, die Direkto-
rin des Sonderpädagogischen
Zentrums wehrt sich gegen die
Erklärung von Biirgermeister
Manfred Fass, warum die Bau-
kosten derart gestiegen sind, so-
dass flir eine Finanziemng nun
eine Kommanditgesellschaft ge-
gründetwerden muss.

Fass hatte im NÖN-Interview
Sonderwürrsche der Sonder-
schule als Grund angegeben.
Kurz weiß es besser: ,,Den einzi-
gen Sondenvunsch hatte unsere
Schule mit der Hauptschule ge-
meinsam und zrnrar eine Einrich-
tung fiir den neuen Tumsaal, wie
Sprossenwände, etc. Das hat
rund 100.000 Euro ausgemacht.
Auch die damalige Direktorin
und Vizebürgermeisterin Brigitte
Ribisch hat sich dafi.ir ausgespro-
chen."

Kurz vermutet in der Schuld-
zuweisung falsche Gerüchte:
,,Ich hab schon gehört, dass man
uns anlastet, dass ein Aufrug ge-
bautwird, aber einAuftug ist bei
einem Umbau gesetdich vorge-
schrieben." Sie vermutet die Kos-
tenerhöhung in den gestiegenen

Kinder erforSchten die Kräuter

lAA. Kräuter ertorscht. lm Rahmen des Ferienspieles organisierte die Volkshochschule geneinsam mit
Kräuterpädagogin Ulrike Schäffer eihe Kräuterexpedition entlang des Mühlbaches. Die Kinder fanden
Springkraut und Ackerschachtelhalme sowie Wegerich und die falsche Kamille. 1bwohl es an dem Tag et-
was nieselte, verbrachten alle einen interessanten Nachmittag. Vorne: Nadine, Lena, Jutta, Samuel, Anna,
Jennifer, Stefanie, Katharina, lsabella, Bernhard. Stehend: Monika, Claudia, Kräuterpädagogin Ulrike Schäf-
fer, Christoph, Mario und Moritz. F0T0: BAUER


